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Die vorliegende Arbeit stellt die Fortsetzung zu der vom verschie(lenen Professor 
RIS TO JURvA im Jalire 1937 veröffentlichten Untersuchung (1) Ilar, in der er sein 
Bigenes kartographisches Verfahren, die »Zeitanal}ase» zur Beschreibung des durch-
sehnittlichen Verlaufs (les Eiswinters dureh Vergleich snit dem Normalprinter Oder 
Vergle,icllssN,inter angab. Den besagten Vergleichswinter hat Jurva Linter Anwendung 
Gles Beobaclitungsinaterials von den \Vintern 19 15 25 konstruiert. 
Unmittelbar hiernach begann sick Jurva mit einer liingeren Zeitspanine zu be-
fassen. Die Ausfuhrnng eingehenderer Betrachtungen war bis zu elen 1SSOer Jahren 
möglich; vor diesem Zeitpunkt gab es im Ostseeraum so gut wie keinen Winter-
verkehr, weshalb das verfiigbare Material reeht läckenhaft ist. Die nntersuehten 
Winter warden der »Zeitanalyse,> unterzogen und die Ergebnisse derart in Diagramm-
forni cla.rgestellt, class fiir jedes Jahrzehnt ein Bigenes Diagramin gezeielniet wurde. 
Funf dieser Diagramme, niimlich diejenigen fiir die Winter 1890-1939, lagen völlig 
fertig vor, und ein Teil derselben war sogar bereits veröffentlielit (2). Bezdglich der 
Perioden 1880-89 und 1940-49 war die Arbeit nock unabgesehlossen, als Jurva, 
den 8 Dezember 1953 nnerwartet ans unserer ilitte gerissen wurde. 
Von der Kommission fiir illeeresforschung in Finnland dazu aufgefordert, diese 
Arbeit von Jurva in die Öffentliclikeit zu bringen, habe ich mir dies zu einer ange-
nehmen Aufgabe gemacht. 
Helsinki, den 20. )Jai 1955. 
Erklci Palosuo 
Die Zeitanalyse. 
Uni cue Eiswinter und deren allgemeinen Verlauf ungeachtet der starken zeit-
lichen Bowie räumlichen Schwankungen in den Eisverhältnissen untereinander ver-
gleichbar und zahlenmässig ausdröckbar zu gestalten, hat Tuva unter Anwendung 
der kartographischen Abbildung den sog. Vergleichswinter oder Normahvinter her-
geleitet. 
Der N'ergleichswinter sollte also aufeinanderfolgende, in der Karte eingezeichnete 
Eisstadien oder Mittellagen umfassen, deren jede einen bestimmten Punkt im Ent -
wicklungsgang des Eiswinters wiedergibt. Da jedoch die Vereisung zu ein und dem-
selben Kalenderdatum in verschiedenen Jahren innerhalb wveiter Grenzen sehwvanken 
kann, svar die iibliche Mittelwertmethode ztun Aufbau des Systems der Eisstadien 
nicht anwendbar, cl. h. die Stadien fir den j'ergleichswinter konnten nicht a.us den 
Eisstaclien får iibereinstiminencle Tage der verschiedenen Jalire hergeleitet werclen. 
Aus diesem Grunde warden jewi Bils möglichst g 1 e i c h a r t i g e Eislagen ofine 
Riicicsicht auf den Zeit,punkt gewählt, zu dem sie sich in den verschiedenen Jahren 
eingestellt haben; jedoch geschah cues gesondert får cue Herbst- und die Friihlings-
hälfte. Als kennzeichnend får die Eislagen wurde die die Kiiste umfassende F e s t-
e i s b r ä m e angesehen. Ein solches Verfahren eignete sich tesonders gut zur 
Anwendung im Bereich des Schärenmeeres oder im »cl-Gebiet» nach der Bezeichnungs-
weise von Jurva. 
Die Darstellung der durchschnittlichen Lage der Bräme des festen Kästeneises 
in einer jeden, elas enclgiiltige Stadium wieclergebenclen Karte ist eine starke Linie 
oder eine starke Doppelkurve; innerhalt des von dieser a.bgegrenzten, verhältnis-
mässig schmalen G'ebiets liegt im allgemeinen cite Schar der Kurven. Das Vorkommen 
von be-kveglichem Eis wurcle clutch Frecquenzzahlen und Frequenzkurven angegeben. 
Die Karten sincl ferner clutch Ilie AVerte tier durcliwhnittlichen Eischcke laid clutch 
Angabe der NN'ahrscheinlichkeit des jährlichen Auftretens der hergeleiteten Stadien 
ergänzt worden. Zinn Schluss ist clutch Berechnen des mittleren Zeitpunkts Gles 
Eintretens eines jeden Stadiums the Zeit als den Verlauf der Vorgänge ordnende 
Grösse eingefiihrt Åvorden. Zur Bestimmung der Eintrittszeiten bediente sich Juryn 
numer der Winter 19 15 25 auch der aus den Wintern 1880-89 berechneten WW'erte. 
Die Stavlien (les VergleichsAA-inters wvurclen gesonciert får Ilie verschiedenen Meeres-
gebiete vor tier finnischen Iitiste bestimmt, tald im cl-Gebiet z. B. ergaben sich 25 
Stallien (Abb. 1 3). In diesen die Eisstadien darstellenden Karten zeigen the starken 
Purven an, Ivo sich bei den diesem Stadium entsprechenclen Eislagen der Aussenrand 
der the Kiiste umfassenden Festeisbräme befindet; die difinnen Kurven ausserhalb 
tier Festeisbräme, bezeichnen loses, treibendes Eis, wobei dlie beigesehriebenen Zahlen 
die XÅ-ahrscheinlichlceit des Auftretens theses Eises in Zehnteln angeben; the steilen 
Zahlen geben die llurvhselhsittliefie Dicke Gles Eises in cm an den clutch Pfeile kennt-
lich gemaehten Steller an. Die Zeitangaben beziehen sich auf ein sefir frulies, frulies, 
mittleres, spätes und sefir spötes Eintreten des Normalstadiums sowie der ent-
sprechenden Eislagen. Die Bruchzahl in der reehten oberen Ecke jeder Karte gibt 
die «'alirsclieinlichkeit des alljäfirlichen Aj'iederkelirens des betreffencten Stadiums 
und der entsprechenden Eislagen an. 
Yon liesen hergeleiteten Stallien gehören the Stallien cl 1—d 14 der Periode des 
Vereisen und des ZVachstums der Eisdecke an, d 15 der Knlminationsphase des Eises 
und d 16—d 25 Clem Räckgang und Verschhwuinden (les Eises. 
Fiir elen Eislagen, die die Kulnvinationsphase d 15 iiliertreffen, hat PALOSUO (3) 
neue Stadien hergeleitet. Diese Stadien sind bier nicht angewandt. 
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Abb. 1. Die Normaistadien d 1—d 8, in dem Gebiet d oder dem des Schären-
meeres und der nör1llichen Ostsee. Die Erklärungen der Kurven, Zahlenwerte und 
Zeitangaben wie auch der Zeiefien får Ilie verschiedenen Eisarten finclen sieti im Text. 
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Abb. 2. Die I\ortWatstadien cl 9—d 16, in clern Gebiet cl. Erklärungen im Text. 
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Abb. 3. Die Normaistarfien d 17—c1 25, in dem tebiet cl. Erkläaungen im Text. 
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Der Verlauf (ler \Vinter 1880— 1949 
Mit Hilfe der Zeitanalyse svar es möglich, den Verlauf der einzehien Winter zu 
beschreiben, indem bestimmt wurde, welchem Stadium des L'ergleichswinters die 
betraehtete Eislage jeweils am niiehsten gleichkam. So entsprach z. B. im Winter 
1879/80 die Eislage am 19. Dezember (lem Stadium d 1, am 26. Dezember dem 
Stadium d 2 usf. 
Die Ergehrsisse wurden graphisch dargestellt (Abb. 4 10). In diesen Diagrammen 
sind oben und miten in der Zeile »Sd* Ilie jTergleiehsstadien des tebiets d nach den 
Zeitpunkten inres tuittleren Eintretens eingetragen; ferner ist zuucterst in der Zeile 
iNorm.» der Normal- oder Vecgleichswinter wiedergegeben. Bei diesem sovie bei 
den untersuchten Wintern ist zur N, eraiseliaulichung inres Verlaufs folgendes 
Schraffierungsschema benutzt Nuorden: zu Beginn (les Winters gestrichelte Linfen får 
die Stadien d 1—d 5, gestriehelte und ausgezogene Linien alternicrencl fir cl 6—d 9, 
ausgezogene Linfen fir d 10—d 12 und Kceuzschraffiernng fir Ilie Stadien d 13—d 17, 
d. h. den Hochwinter; im Nachwinter wiederum ausgezogene Linien fir d l8 —d 20, 
gestrichelte und ausgezogencc Linien alternierend fl r d 21—d 22 Bowie gestrichelte 
Linien fir die abschliessenden Stadien d 23—cl 25. Die Angaben am rechten Bildrand 
beziehen sich auf dasjenige Stadium zu dem die Vereisung fire grösste Ausdehnung 
erreicht hat, haw. diejenigen Stadiers, zÅvischen denen dies der Fall war, oder auch 
Ilie Stadien, zu danen (lic erste Winterhälfte aufhört und die zweite beginnt. 
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Di ¢ Winter 1879/80 — 1888/89. 
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Abb. 4. Mittels d-Stadien ausgefuhrte Analyse fiber den allgemeinen Verlauf der 
Eiswinter in den achtziger Jahren des 19. Jahrhunderts. Erklärungen im Text. 
DiQ Wirt+ r 1889/90 — 1898/99. 
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Abb. 5. Mittels d-Stallien ausgefiihrte Analyse fiber den allgemeinen Verlauf der 
Eiswinter in den neunziger Jahren des 19. Jahrhunderts. Erklä.rungen im Text. 
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Dia WirtidQr 1899/00 — 1908/09. 
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Abb. 6. i\Iittels d-Stadien ausgefiibrte Analyse fiber den a.11gemeinen Verlauf der 
Eiswinter im ersten Jahrzeunte (les 20. Jatrrhuntlerts. Erklärungen im Text. 
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Abb. 7. Mittels d-Stadien ausgeftihrte Analyse fiber den allgemeinen Verlauf der 
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Abb. 8. Mittels d-Stallien ansgefiihrte Analyse fiber den allgemeinen Verlauf der 
Eiswinter in den zwanziger Jahren des 20. Jahrhunderts. Erklärungen im Text. 
Dic Wirdcr 1929/30 — 1938/39. 
Abb. 9. Mittels d-Stadien ausgefiihrte Analyse fiber den allgemeinen Verlauf der 















Die W int¢r 1939/40 — 1948/49. 
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Abb. 10. Mittels d-Stadien aysgefdhrte Analyse fiber (len allgeiveinen Verlauf der 
Eisivinter in (len vierziger Jahren des 20. Jahrhunderts. Erlclärungen im Text. 

